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Adieu tristesse - vive la danse! 
Die Berner Band veröffentlicht ihr neues Album „Adieu Tristesse“, eine CD mit 11 neuen 
Eigenkompositionen und einem kleinen Bonbon von Louise Attaque. Schöne Melodien, 
Aufforderungen zum Tanz, viel Sonne. Da frohlockt das Herz, da zucken Fuss und Knie, da 
winkt und grüsst der Süden. 
 
Das neue Album „Adieu Tristesse“ 
Fans und Freunde der Feet Peals können sich auch beim neuen Album auf den bewährten Feet 
Peals Soundmix freuen: Es vermischen sich Folk und Chanson und das mehrheitlich abseits des 
Kuscheltempos. Der Albumtitel „Adieu Tristesse“ ist Programm, Traurigkeit und Melancholie 
passen kaum in die Wundertüte der Feet Peals. 
 
Viel lieber jubeln Geige, Akkordeon und Saxofon beschwingt auf, derweil die Gitarre schon mal 
mit einem Offbeat würzt und Schlagzeug und Bass munter mitrumpeln. Voilà, das ist die 
Mischung, für die man Feet Peals kennt und mag. Schnell, schnörkellos, scharmant. Seltener 
werden auch leisere Töne gewählt, etwa in der sehr schönen Ballade „Nos Chemins“ oder das 
Schlagzeug wird nur noch sanft gestupst (Pas Bien). Dazu singt Patrik Zeller Geschichten von 
Menschen und deren Beziehungen im Kleinen und Grossen. Manchmal wird auch mit der feinen 



 
Klinge augenzwinkernd an allzumenschlichem oder kritisch an unmenschlichem geritzt – auf 
Französisch natürlich. Französisch als Hommage an die westschweizer Verwandten des Sängers, 
Französisch als Liebeserklärung an die Sprache, die wir in der Schule doch immer so gehasst 
haben. 
 
Was bisher geschah 
In Frankreich wurde das Album „Adieu Tristesse“ auch aufgenommen, so wie bereits das 
Vorgängeralbum. Allerdings haben sich bereits vorgängig Pit Keller (dr) und Christoph Mani 
(b) zusammen mit Tontechniker Martin Johann in ein Berner Studio zurückgezogen, um mit 
professioneller Infrastruktur einen soliden Boden zu legen- ein lohnender erster Schritt, wie sich 
herausstellt. Pascal Sennhauser (G), Rhea Matter (Vio) Stefan Lutstorf (TS) und Patrik Zeller 
(Akk, Voc) packen ihre Instrumente in Koffer und ab geht’s nach Le Barroux, Vaucluse, France. 
In einem wohnlichen Landhaus wird das Album vollendet und nebenbei auch gerade der 
Sommer verlängert und mit auf CD gebannt. 
 
Seit der Veröffentlichung des ersten Albums „Bonnieux“ (Frühjahr 2005, Eigenvertrieb) reisen 
Feet Peals durch die ganze Schweiz, um in Clubs und an Festivals Menschen mit ihrer Musik zu 
erfreuen. Ein Highlight ist bestimmt das Berner Strassenmusikfestival Buskers 2005, wo sich die 
Feet Peals als wahrer Publikumsmagnet hervortun. In genau so guter Erinnerung bleiben aber 
auch die Konzerte in der Grabenhalle St. Gallen, in der Berner Stammbeiz der Band (Du Nord) 
und natürlich in DEM Konzertlokal, Mühle Hunziken in Rubigen. Aber auch ennet dem 
Röstigraben funktioniert das Feet Peals-Rezept bestens. In Fribourg und Lausanne arten Feet 
Peals-Konzerte zu wilden Festen aus – die Welschen haben’s halt gern, wenn sie auch mal etwas 
verstehen, das aus Bern kommt. Und so vermeldete denn auch ein Westschweizer Veranstalter 
dem Publikum: ...„Ces six bernois viennent nous offrir pour le temps d'un concert un "Pop 
tzigane" festif et entraînant chanté en... français ! Vous en connaissez beaucoup, vous, des groupes 
romands qui chantent en suisse allemand? » 
 
Feet Peals live 
Das Sextett startet am 8. März im Restaurant DuNord in Bern mit der Präsentation der neuen 
CD. Anschliessend sind verschiedene Auftritte in und um Bern und schliesslich in der ganzen 
Schweiz geplant – immer wieder mit kleinen Unterbrüchen, bedingt durch andere musikalische 
Verpflichtungen oder andere Gipfelstürme einzelner Bandmitglieder. 
 
Weblinks:  
www.feetpeals.ch, www.myspace.com/thefeetpeals oder http://www.mx3.ch/artist/the_feet_peals 
 


